
Liebe Eltern,
Rosch Haschana und Jom Kippur stehen vor der

Türe, Zeit um die Hohen Feiertage gemeinsam zu

erleben. Wir möchten Sie als Familien, das heißt

Eltern und Kinder gleichzeitig, einladen. 

An Rosch Haschana, 
17. und 18. September 2012,

und am

Jom Kippur, 26. September 2012
bieten wir für alle das passende.

Zeitgleich mit dem G-ttesdienst in der
Hauptsynagoge »Ohel Jakob« gibt es am 1. Tag
Rosch Haschana, 17.09.2012, und am Jom Kippur,

26.09.2012, für Kinder von 5–13 Jahren – aufgeteilt

in altersgerechten Gruppen - von 10.30–11.30 Uhr
Kinderg-ttesdienst (geleitet geleitet von Bruria

Figdor, Rebbezin Faigy Folger und   Michaela Rychlà)

in der Wochentagssynagoge im UG.

Ferner gibt es fachkundige  Kinderbetreuung (durch

Kindergarten-Team) am 1. & 2. Tag Rosch Haschana  
(ab 3  Jahren) von 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr,

Kinderbetreuung am Jom Kippur (ab 3  Jahren)

von 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr mit abwechslungs-

reichen Spiel-Angeboten.

Cilly Kalmanowicz, Erziehungskommission

Rabbinat der Israelitischen Kultusgemeinde

Alle Männer, Frauen und Jugendliche, be gleitet von unserem Kantor Moshe Fishel, 
sind herzlich eingeladen mit dem ersten Selichot-Abend rechtzeitig anzufangen, 

um für ein Jahr des Lebens zu bet en.

Mitternacht ist eine besondere Zeit des Wohlgefallens vor G-tt.

Der Abend beginnt mit einem Schiur, Kaffee und Kuchen.

Der Schiur zum Thema »Wie werde ich ein besserer Mensch« wird

von Rabbiner Avigdor Bergauz - in russischer Sprache - und Rabbiner Elias J. Dray geleitet.

Die Selichot beginnen um 24.00 Uhr. Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme.

Das Rabbinat

Samstag, 8. September 2012, 23.00 Uhr
St.-Jakobs-Platz 18, Kleiner Saal

Selichot-Abend 2012

Wenn sich der Ruhetag wendet 
Dich rufen wir zuerst

Du unter Liedern thronend!
Dein Ohr Du uns gewährst

Der Du auf Flehn und Beten
in Gnaden immer hörst!

Mo, 17. und Die, 18. sowie Mi, 26. September 2012
St.-Jakobs-Platz 18

Kinderbetreuung an Hohen Feiertagen

Dienstag, 18. September 2012, 12.30 Uhr
Wochentagssynagoge Jakobsplatz

Anfänger-G-ttesdienst 

Montag, 17. September 2012, 18.30 Uhr
Hauptsynagoge »Ohel Jakob«

Taschlichgebet

Das Rabbinat der Israelitischen Kultusgemeinde München und Oberbayern lädt ein zum

Taschlichgebet

am 1. Tag Rosch Haschana - 17. September 2012

Wir treffen uns zu Mincha um 18.30 Uhr in der Hauptsynagoge »Ohel Jakob«. 

Anschließend gehen wir gemeinsam zur Isar.

Wir freuen uns auf rege Teilnahme! 

Das Rabbinat

Ein Anfänger-G-ttesdienst zu Mussaf von

Rosch Haschana mit besonderer Anspra che

für Eltern

»Teschuwa (Umkehr) als
Erziehungsmodell«
mit Rabbiner Arie Folger

Am 2. Tag Rosch Haschana - 

18. September 2012, um 12:30 Uhr – 

in der Wochentagssynagoge - während des

regulären G-ttesdienstes.

Ein Anfänger-G-ttesdienstes, ein verkürztes,

interaktives Gebets-Erlebnis, bei dem Sie

Fragen stellen und die jeweiligen Melodien 

und Gebete üben können.

Gebetet wird auf Hebräisch mit deutschem

und russischem Übersetzungstext sowie mit

der entsprechenden Transkription. Hebräisch-

Kenntnisse sind nicht zwingend erforderlich. 

Anschließend gliedern wir uns wieder in den

regulären G-ttesdienst in der Hauptsynagoge

»Ohel Jakob« ein.

Sonntag, 23. September 2012, ab11.00 Uhr
St.-Jakobs-Platz 18

Lerntag

Brit Mila nur eine Rechtsfrage?
Ein Lerntag mit zahlreichen Angeboten wie einem Vortrag   von Prof. Dr. Gerhard Robbers
über die aktuelle Rechtslage von Beschneidungen; Lernen von Quellentexten; Schiur über

die Bedeutung der Brit Mila mit Dr. Samuel Adler; Podiumsgespräch - Moderator: Guy
Fränkel, Teilnehmer: Rabbiner Arie Folger, Prof. Dr. Gerhard Robbers, Dr. Nathan
Kaminski, Dr. Samuel Adler; Schiur »Welche Arten von Bünden gibt es?« mit Rabbiner
Yechiel Brukner; Schiur »Die Brit Mila« (in russischer Sprache) mit Rabbiner Avigdor
Bergauz. 
Begrüßung: Dr.h.c. Charlotte Knobloch.

Schlusswort und Zusammenfassung: Rabbiner Arie Folger
Anschließend: Debattierklub mit Georg Sparberg, Roman Grinblat und Tamás Kanyo.
Weitere Informationen siehe Extra-Flyer.

»Du wirst all unsere Sünden in die T iefen des Meeres werfen.« (Micha 7,19)


